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Freistellungsbescheid 

f ü r '  2008  b i s  2010 

z u r  K ö r p e r s c h a f t s t e u e r  

und Gewerbes teue r  

Für 
Tragwerk e.V. 
Thjemstr.  13 . 39104 Ragdeburc 

Feststellung 
F e s t s t e l l u n g e n  

Die  Körperscha f t  i s t  nach 9 5 Abs. 1 Nr. 9 K S t G  von der  Kö rpe rscha f t s t eue r  und nach 9 3_Nr..G 
GewZtG ion .der  GewerbesLeuer b e f r e i t .  w e i l  s i e  a u s ~ c n l i e ß l i c h  und t i nm i t t e l bd r  s teuer-begunst ig ten 
gemeinnutzigen Zwecken i m  Sinne der 55 5 1  f f .  AO d i e n t .  

D i e  Rechtsbehel fsbelehrung b e z i e h t  s i c h  nur au f  d i e  vors tehende(n1 Fes t s t e l l ung (en1 .  

H i n w e i s  z u r  A u s s t e l l u n g  v o n  Z u w e n d u n g s b e s t ä t i g u n g e n  

Die  Körperscha f t  f ö r d e r t  f o l  ende emeinnütz ige Zwecke: 
- Förderung der  Volks- und %erufs!i ldung sowie der Studentenhi  l f e  
- Förderung des Naturschutzes und der Landscha f tsp f lege  
- Förderung des Umweltschutzes 

D ie  Satzungszwecke entsprechen 5 52 Abs. 2 Satz 1 Nr. 07 und 08 AO. 

B e h a n d l u n g  d e r  S p e n d e n  

Die  Körperscha f t  i s t  b e r e c h t i g t ,  f ü r  Spenden, d i e  i h r  zur  Verwendung f ü r  d iese  Zwecke zugewendet 
werden, Zuwendungsbestätigungen nach amt 1 i c h  vorgeschriebenem Vordruck ( 5 50 Abs. 1 EStDV 
auszus te l  len.  

B e h a n d l u n g  d e r  M i t g l l e d s b e l t r ä g e  

Die  Körperscha f t  i s t  b e r e c h t i g t .  f ü r  M i t  l i e d s b e i t r ä g e  Zuwendungsbestätigungen nach a m t l i c h  vorge- 
schriebenem Vordruck (5 50 Abs. 1 E S ~ D V ~  auszus te l l en .  
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Hinweise: 
Wer vorsätzlich oder grob fahrlässig eine unrichtige Zuwendungsbestätigung ausstellt oder wer 
veranlasst. dass Zuwendungen nicht zu den in der Zuwendungsbestatigung angegebenen steuer- 
begünstigten Zwecken verwendet werden, haftet für dieesteuer, die dem Fiskus durch einen etwaigen 
Abzug der Zuwendung beim Zuwendenden entgeht. Dabei wird die ent angene Einkommensteuer oder 
Kör erschaftsteuer mit 30%. die entgangene Gewerbesteuer pauschay mit 15% der Spende angesetzt 
(5 !ob Abs. 4 EStG. § 9 Abs. 3 KStG. 9 9 Nr. 5 GewStG). 

In der Zuwendungsbestätigung ist auch das Datum des letzten Körperscha f t s teuerbesche ids  oder 
Freistellungsbescheids anzugeben. Das Finanzamt des Zuwendenden geht von der Unrichtigkeit 
der Zuwendungsbestätigun aus, wenn das angegebene Datum des Bescheids länger als 5 Jahre 4 seit dem Tag der Ausstel ung der Zuwendungsbestätigung zurückliegt. 

H l n w e l s  z u m  K a p l t a l e r t r a g s t e u e r a b z u g  

Bei Kapitalerträgen, die bis zum 31.12.2015 zufließen, reicht für die Abstandnahme yom-Kapital- 
ertragsteuerabzug nach 5 44 a Abs. 4 und 7 EStG die Vorlage dieses Bescheids oder die uberlassung 
einer amt 1 ich beglaubigten Kopie dieses Bescheids aus. Für die Erstattung von Kapi ta 1 ertragsteuer 
aufgrund von Sammelanträgen durch das Bundeszentralamt für Steuern ist eine NV-Bescheinigung 
erforderlich. 

A n m e r k u n g e n  

Mit den vorstehenden Hinweisen zur Ausstellung von Zuwendungsbestätigungen und gegebenehfalls zur 
Behandlung der Mitg!iedsbeiträ e wird einer Entscheidung uber die Steuerbefreiung der Körperschaft 
fur Jahre. die dem im ~ r e i  stelgungsbescheid bezeichneten Veranlagungszeitraum folgen. nicht vor- 
gegriffen. 

Die Hinweise sollen Sie über die Rechtsauffassung des Finanzamts unterrichten. Sie sind nicht Be- 
standteil des ~reistellungsbescheides und auch kein sonstiger Verwaliungsakt i. S. d. S 118 AO, so 
aass gegen sie ein Recntsbehelf nicht .gegeben ist. Uber die Abziehbarkeit der Zuwendungen J 

entscheidet das für den Zuwendenden zuständige Finanzamt im Rahmen des Veranlagungsverfahrens (vgl 
Urteil des Bundesfinanzhofes vom 11. September 1956, BStBl 1956 I11  S. 309). 

Die Vorschriften der Sammlungsgesetze der Länder bleiben von der Anerkennung a 1 s steuerbegünstigte 
Körperschaft unberührt. 

Bitte beachten Sie, dass die Inanspruchnahme der Steuerbefreiungen auch von der tatsächlichen 
Geschäftsführun abhän t, die der Nach rufun durch das Finanzamt - ggf. im Rahmen einer Außen- 
rüfun - unteryiegt. jie tatsächliche geschä?tsführung muss auf die qusschlieBliche und unmittel- 

gare r f ü  1 der steuerbegünstigten Zwecke gerichtet sein und die Bestimmungen der Satzung 
beachten. 
Auch für die Zukunft muss dies durch ordnungsmäßige Aufzeichnungen (Aufstellung der Einnahmen und 
Ausgaben, Tätigkeitsbericht, Vermögensübersicht mit Nachweisen uber die Bildung und Entwicklung 
der Rücklagen) nachgewiesen werden (5 63 AO). 

Erläuterungen 
Ihre Satzung beinhaltet zur Vermögensbindung eine Regelun die nach dem Gesetz zur weiteren 
Stärkung des bürgerschaftl ichen Engagements vom 10. Oktober 200T' (8681. 1 2007 S. 2332) nicht mehr 
den Anforderungen der Abgabenordnung (AO) entspricht. Es ist seit dem 1. Januar 2007 erforderlich. 
dass steuerbegunstigte Korperschaften in der Satzurjg den Zweck. für den das Vermögen bei Auflösung 
oder Aufhebung oder bei Wegfall der steuerbegunstigten Zwecke verwendet werden soll, so genau 
bestimmen, dass auf rund der Satzu~g geprüft werden kann, ob der Verwendungszweck steuerbegünstigt 
ist (5 61 Abs. 1 AB). Anz! eben !st entweder die na<ientliche Bezeichnung des Vermögensempfangers 
(einer Körperschaft des o?f entli,chen Rechts oder einer anderen steuerbegünstigten Körperschaft 
sowie gleichzeitig die Auflage, aass diese das erhaltene Vermögen ausschl~eBlich ünd unlnitteibar 
f ü r  gemeinnützige, mildtätig oder kirchliche Zwecke zu verwenden hat oder ein genau festgelegter 
(bestimmter gemeinnütz!ger, mildtätiger oder kirchlicher) Zweck und gleichzeitig die Auflage, dass 
eine Körperschaft des öfientiichen Rechts oder eine andere steuerbeginstigte Körperschaft das E 
empfangene Vermögen für diesen Zweck zu verwenden hat. - 
Aus diesem Satzungsmangel werden zunächst keine steuerlich nachteiligen Konsequenzen gezogen. wenn 
er bei der-nächsten ohnehin notwendigen Satzungsänderung durch entsprechende Anpassung der Satzung 
behoben wird. Dass dies geschehen ist, bitte ich nach erfolgter Anderung nachzuweisen (Kopie der rn E 
gültigen .Satzu?g, Kopje des Protokolls der ändernden Mitgliederversammlung, Ko ie der Mitteilung EI 
des Vereinsregisters uber die erfolgte Eintragung). Sofern bei der nachsten opnehin notwendigen a - 
Satzungsänderung keine Satzungsanpassung zur Vermögensbindung vorgenommen wird. droht die $: 
Aberkennung der Gemeinnützigkeit. o =  

\ O G  

Rechtsbehelfsbelehrung 0 -  
N- 

Die Freiste1 lung von der Körperschaftsteuer und anhängig ist. In diesem Fa1 1 wird der neue Ver- 
Gewerbesteuer kann mit dem Einspruch angefochten waltungsakt Gegenstand des Rechtsbehelfsverfah- d- 

werden. rens. d= 
\O-  ller Einspruch ist bei dem vorbezeichneten Fi- Die Frist für die Einlegung eines Einspruchs U =  

nanzamt oder bei der angegebenen Außenstelle beträgt einen Monat. e- o =  
schriftlich einzureichen oder zur Niederschrift Sie beginnt mit Ablauf des Tages, an dem Ihnen 
zu erklären. dieser Bescheid bekannt gegeben worden ist. Bei = 
Ein Einspruch ist jedoch ausgeschlossen. soweit Zusendung durch einfachen Brief gilt die Be- 
dieser Bescheid einen Verwaltungsakt ändert oder kanntgabe mit dem dritten Tag nach Auf abe zur = a ersetzt, gegen den ein zulässiger Einspruch oder Post als bewirkt, es.sei denn, dass der, escheid 
(nach einem.zulassigen E!nspruch) eine zulassige zu einem spateren Zeitpunkt zugegangen ist. 
Klage, Revision oder Nichtzu lassungsbeschwerde 
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Freistellun sbescheid für 2008 bis 2010 zur Körperschaftsteuer und  Gewerbesteuer 
vorn 10.08.2a11 

weitere Informationen 

Öffnungszeiten: 

Mo. ,Di. .Do. .Fr .8-12UhrDi. 14-18Uhr 

Nahverkehrsanbindung : 
Haltestelle: Jerichower Platz 
Bus: Linie 51 
Straßenbahn: Linie 5.6 
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